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Jahrestagung der Reserve der Bundeswehr 2015 in 
Kassel 

 
Rund 250 aktive Soldaten und Reservisten kamen am          

23. und 24. Oktober zur Jahrestagung der Reserve der Bundes-
wehr nach Kassel. Die Jahrestagung der Reserve der Bundes-
wehr ist das umfassende Forum für die gemeinsame Lagefest-
stellung und den Austausch über die künftigen Herausforderun-
gen für die Reserve.  

Gemeinsame, gleichberechtigte Veranstalter sind das Bun-
desministerium der Verteidigung (BMVg) und der Verband der 
Reservisten der Deutschen Bundeswehr e.V. (VdRBw). Gast-
geber waren der Stellvertreter des Generalinspekteurs, General-
leutnant Markus Kneip, in seiner Funktion als Beauftragter für Reservistenangelegenheiten 
der Bundeswehr und der Präsident des Reservistenverbandes, Oberst a.D. Roderich Kiese-
wetter (MdB).  

In diesem Jahr wurde die Jahrestagung der Reserve der Bundeswehr zum ersten Mal in 
neuem Format und an neuem Ort durchgeführt. Neu war in diesem Zusammenhang auch, 
dass die Beiratsverbände, wie unter anderem die GEMEINSCHAFT DER HEERESFLUGABWEHR-
TRUPPE E.V., zu der Jahrestagung eingeladen wurden. Die GEMEINSCHAFT DER HEERES-
FLUGABWEHRTRUPPE E.V. folgte der Einladung und nahm mit einem Vertreter teil. 

 
Wichtiger Gedankenaustausch 
 
Zweck der jährlich stattfindenden Jahrestagung der Reserve der Bundeswehr ist der In-

formations- und Gedankenaustausch aller in der Reservistenarbeit tätigen Personen inner-
halb und außerhalb der Bundeswehr. Schwerpunkt des ersten Tages waren gesellschaftspo-
litische Themen mit Bezug zur Reserve, während am zweiten Tag praktische Fragen der 
Reservistenarbeit im Mittelpunkt standen.  

Nach den einführenden Vorträgen von Generalleutnant Markus Kneip und Roderich Kie-
sewetter folgten am Freitag der Kommandeur des Kommandos Territoriale Aufgaben der 
Bundeswehr, Brigadegeneral Jürgen Knappe, zum aktuellen Thema „Flüchtlingshilfe durch 
die Bundeswehr“. 

Neben weiteren Vorträgen, unter anderem über die Novellierung des Unterhaltssiche-
rungsgesetzes (USG) und Grundsätze der Personalführung von Reservisten, stießen die Aus-
führungen des Kommandeurs des Kommandos Territoriale Aufgaben der Bundeswehr auf 
besonderes Interesse: In seinen Zuständigkeitsbereich fällt die Unterstützung der Flücht-
lingshilfe, in der täglich auch 300 bis 400 Reservisten Dienst leisten. Brigadegeneral Jürgen 
Knappe beschrieb die Arbeit der Soldaten in den Wartezentren Erding und Feldkirchen, in 

7. Von unseren Reservisten 
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